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Brackwede
Sennestadt
Senne

ICH SUCHE
EIN NEUES ZUHAUSE

Violette ist eine kleine Malteser-
mischlingshündin, die am 20. No-
vember ins Tierheim zurückge-
bracht wurde. Sie war in eine Fa-
milie mit drei Kindern vermittelt
worden, aber es hatte sich gezeigt,
dass Violette wie eine kleine Klette
an der Mutter hing, mit den beiden
größeren Kindern nicht rausgehen
wollte und das Kleinkind anknurr-
te. Violette braucht zum Glücklich
sein definitiv nur einen Menschen
– am liebsten eine Frau.

Der Mischling ist stubenrein,
bleibt stunden-
weise allein, ist
in der Wohnung
sehr brav und
angenehm ru-
hig. Mit ihrer
Bezugsperson 
geht die einjäh-
rige Hündin ger-
ne und auch lan-
ge spazieren. Mit Artgenossen ist
die Kleine gut verträglich.

Leider musste vor wenigen Ta-
gen operativ ein Auge entfernt
werden. Dies wird den Hund aber
langfristig nicht behindern und
kaum sichtbar sein, wenn das Fell
nachgewachsen ist.

 Wer Violette kennenlernen
möchte, kann sich im Tierheim an
der Kampstraße 132 melden: mon-
tags bis samstags von 15 bis 18
Uhr, Rufnummer 05205/9 84 30.

Diebes-Duo
geschnappt

Senne (WB). Dank eines auf-
merksamen Zeugen konnte die
Polizei am Freitag zwei Einbre-
cher direkt nach ihrer Tat festneh-
men. Der 44-jährige Bielefelder
passierte gegen 2.40 Uhr eine
Gaststätte an der Brackweder
Straße in Höhe der Linie-1-Wen-
deschleife Senne, als er einen
Mann bemerkte, der vor einem
aufgebrochenen Fenster offen-
sichtlich Schmiere stand. Der Bie-
lefelder ging weiter, informierte
aber die Polizei und gab eine Be-
schreibung des Täters am Telefon
durch. Auf der Anfahrt zum Ein-
satzort fiel den Beamten auf der
Brackweder Straße ein silberner
Mercedes mit Lipper Kennzeichen
auf, der in Richtung Brackwede
fuhr. Als sie am Tatort eintrafen,
war niemand da. 

Die Polizisten leiteten sofort
mit Unterstützung der Lipper Kol-
legen eine Fahndung nach dem
Mercedes ein. Kurz darauf konn-
ten sie den Wagen an der August-
dorfer Straße anhalten. Der 46-
jährige Fahrer, der den Polizisten
den Namen des 32-jährigen Kom-
plizen verriet, wurde vorläufig
festgenommen, ebenso der Kom-
plize, den Beamte zu Hause in
Schloß Holte-Stukenbrock abhol-
ten. Die weggeworfene Beute und
persönliche Gegenstände des Ein-
brechers stellten Polizisten in der
Nähe des Tatortes sicher. Die Er-
mittlungen dauern an. 

Schule zieht im Sommer in Container
Anwohnerklage: Stadt gibt Wohnungsbau-Projekt an der Brackweder Straße vorerst auf
B r a c k w e d e (kw). Die 

Brachfläche an der Brackweder 
Straße gegenüber der Haltestel-
le Rosenhöhe steht im Zentrum 
des öffentlichen Interesses. 
Doch während die Stadt ihre 
Sozialwohnungs-Pläne vorerst 
abhaken muss, blickt die Ge-
samtschule Rosenhöhe in die 
Zukunft. Nach den Sommerfe-
rien wird dort in Containern 
unterrichtet, weil die Schule sa-
niert und modernisiert wird. 

 Schulcontainer und Sozialwoh-
nungen hätten sich nicht ausge-
schlossen, allerdings können die
Container nun näher an der
Brackweder Straße errichtet wer-
den. 

Die Klagen von zwei Anwoh-
nern haben zum Stopp des Sozial-
wohnungsbau-Projektes der Stadt
geführt. Nun sind am Freitag auch
die Bauschilder abgebaut worden.
Das Bauamt hat die Baugenehmi-
gungen zurück genommen, und
die Entwürfe des Architekturbü-
ros EHW, nach denen in zwei Bau-
abschnitten die 80 Sozialwohnun-
gen gebaut werden sollten, blei-
ben in der Schublade. 

Freie Bahn gibt es jetzt dagegen
für die Gesamtschule Rosenhöhe.
Vor den Sommerferien wird ge-
packt, in den Sommerferien um-
gezogen, und nach den Ferien ler-
nen die Schüler der Klassen fünf
bis zehn in den Containern, die
Schulleiterin Claudia Hoppe viel
lieber Ersatzbauten nennt, »weil
sie schöner sind als die alte Schu-
le«. Von der Gesamtschule bleibt
zunächst nichts als die Hülle ste-
hen. Das sanierungsbedürftige
Gebäude wird komplett entkernt,
modernisiert und erweitert, auch
mit Blick auf die Inklusion, also
auf die Bedürfnisse von Schülern
mit Förderbedarf. Ganz neue We-
ge geht die Schule bei der Raum-
planung. Die jeweils vier Klassen
eines Jahrgangs werden in so ge-

nannten Clustern, was Gruppe
oder Bündel heißt, zusammenge-
fasst. Offene Räume statt sterile
Flure und viel Raum für bewegtes
Lernen und Rückzug sind das Ziel.
Wie ihre neue Gesamtschule aus-
sehen wird, daran haben die Schü-
ler selbst mitgewirkt und sogar
Schulmöbel selbst entworfen.
Auch in diesem Punkt hat die Ge-
samtschule Rosenhöhe Zeichen
gesetzt. Begleitet wurden Pädago-
gen und Jugendliche dabei von

dem Schweizer Schulraument-
wickler Andreas Hammon. 

Jetzt gibt es einen Film, der die-
sen zweijährigen Prozess doku-
mentiert. Filmemacher Marcus
Wildelau und Autor Thomas Men-
se haben dafür Aufnahmen, die
während der vergangenen Monate
entstanden sind, verwendet und
Interviews geführt. Schüler,
Schulleiterin, der didaktische Lei-
ter Michael Eichholz und Schulde-
zernent Udo Witthaus sowie
Architekt Hammon kommen darin
zu Wort. Den Film gibt es als
zwölfminütige Kurzfassung, aber
auch als längere Version. Filmpre-
miere war am Freitag. Die Projekt-
arbeit an der Schule ist damit so-
zusagen erst einmal abgeschlos-
sen. Jetzt blicken Schulleiterin
Hoppe und ihr Kollegium auf den
Umzug im Sommer.

@ ____________________________
https://vimeo.com/244171143

www.gesamtschule-roesenhoehe.de

80 Familien sollten an der Brackweder Straße gegenüber des Stadt-
bahn-Haltepunktes Rosenhöhe ein neues Zuhause finden. Das soziale
Projekt der Stadt Bielefeld scheiterte nun an zwei Anwohnern, die

gen das Vorhaben geklagt haben. Eine Fachfirma hat am Freitag die
Schilder, die seit Monaten weithin sichtbar auf dieses Bauprojekt hin-
weisen, wieder abgeräumt.  Foto: Peter Bollig

Ein Film dokumentiert die Planungsphase für die neue Gesamt-
schule Rosenhöhe. Der Film von Marcus Wildelau und Autor Tho-
mas Mense (von rechts) wurde jetzt den Schülern vorgestellt. Indes
nehmen Christian Poetting von der Stadtverwaltung (links) und
Schulleiterin Claudia Hoppe den Umzug ins Visier. Foto: Sewöster

Rechtssicherheit durch Bebauungsplan

Das 12 000 Quadratmeter 
große Grundstück an der 
Brackweder Straße ist Thema 
in der nächsten Bezirksver-
tretersitzung. 

Sowohl die SPD als auch 
die Linke haben Anträge ge-
stellt, in denen die Planung 
und Aufstellung eines Bebau-

ungsplanes gefordert wird. So 
soll zumindest mittelfristig 
Rechtssicherheit für die 
Schaffung von Wohnraum auf 
dem städtischen Grundstück 
erreicht werden. Die Sitzung 
beginnt Donnerstag, 30. No-
vember, um 18 Uhr im Saal 
des Bezirksamtes.

Weihnachtsamnestie für Häftlinge
155 Gefangene können ihre Zellen vorzeitig verlassen – Mauerbau im Frühsommer

Senne/Ummeln (peb/kw). Der
ehemalige Arcandor-Chef Thomas
Middelhoff ist sicherlich der be-
kannteste, aber nicht der einzige
Häftling eines Bielefelder Gefäng-
nisses, der in diesem Jahr von der
Weihnachtsamnestie profitiert.

So wie der frühere Top-Mana-
ger dürfen in der Justizvollzugs-
anstalt (JVA) Bielefeld-Senne – mit
seinen zwei Hafthäusern und
mehreren Außenstellen in der Re-
gion die größte Haftanstalt
Deutschlands und das größte Ge-
fängnis für offenen Vollzug in
Europa – in diesen Tagen weitere
134 Gefangene ihre Haftstraße
vorzeitig beenden. Darunter be-
finden sich sechs Frauen. Im ver-
gangenen Jahren profitierten 193
an allen Standorten der JVA Senne
von der Amnestie. 

Die Zahlen seien reiner Zufall,
wie stellvertretender Anstaltslei-
ter Rolf Bahle erklärte. Es gebe
einen ganzen Katalog an Kriterien,
die die Häftlinge erfüllen müss-
ten, um amnestiert zu werden.
Für die Weihnachtsamnestie kom-
men Straftäter infrage, die für die-
se Vergünstigung geeignet sind.
Voraussetzung ist unter anderem,
dass sie ohnehin zwischen No-
vember und Januar entlassen wür-
den und gegen sie keine Diszipli-
narmaßnahmen verhängt wurden.
Darüber hinaus darf auch ein gro-

ßer Teil der übrigen Insassen des
offenen Vollzugs über die Feierta-
ge im Zuge eines so genannten
Langzeitausgangs nach Hause.
Wer die Weihnachtstage daheim
verbringen darf, stehe aber noch
nicht fest und werde manchmal
erst kurz vor dem Fest entschie-
den, sagte Bahle. 

Für die Insassen, die die Feier-
tage hinter Gittern verbringen,
gibt es in den Gefängnissen be-
sonderes Essen, Weihnachtsfeiern

und seelsorgerische Betreuung.
Aktuell sitzen 1370 Männer und
Frauen in der JVA ein.

In der JVA Brackwede, dem Bie-
lefelder Gefängnis für geschlosse-
nen Vollzug, dürfen 14 Männer
und sechs Frauen ihre Haftstrafe
eher beenden als vorgesehen, wie
Anstaltsleiter Uwe Nelle-Cornel-
sen sagte. Ein Langzeitausgang
für andere Insassen über die
Feiertage werde nur in Einzelfäl-
len gestattet. Hafturlaub während

der Feiertage ist eine Form der
Begünstigung, die in der schärfe-
ren Form des geschlossenen Voll-
zugs kaum von Bedeutung ist. Im
vergangenen Jahr durften dort 17
Männer und sechs Frauen ihre
Haft vorzeitig beenden. 

In der JVA Brackwede an der
Umlostraße sitzen derzeit 565 Ge-
fangene ein, darunter 67 Frauen.
»Damit sind wir auch nach der
Entlassung im Zuge der Amnestie
überbeleget«, sagt Nelle-Cornel-
sen. Seit zwei Jahren laufe die JVA
bei den männlichen Insassen auf
105 Prozent. Der Grund sei die
Teilschließung der JVA Münster,
nachdem dort bauliche Mängel
festgestellt worden waren. Brack-
wede werde wieder entlastet,
wenn in Münster ein Neubau fer-
tiggestellt sei. In der JVA Brackwe-
de säßen permanent allein rund
40 Untersuchungshäftlinge aus
Münster ein.

Unterdessen laufen auch für die
Anstalt an der Umlostraße die
Vorbereitungen auf eine Erweite-
rung (das WESTFALEN-BLATT be-
richtete). Das Genehmigungsver-
fahren sei im Gange, Uwe Nelle-
Cornelsen rechnet damit, dass im
Frühjahr die Außenarbeiten be-
ginnen und im Frühsommer die
Mauer gebaut werde, bevor da-
nach ein neues Haftgebäude ent-
steht. 

20 Häftlinge aus der JVA Brackwede (Foto) profitieren von der
Weihnachtsamnestie; in Senne sind es 135.  Foto: Thomas Starke

»Trost und
Hoffnung«

Quelle (WB). Musik zum Ewig-
keitssonntag gibt es an diesem
Wochenende in der evangelischen
Johanneskirche in Quelle. »Trost
und Hoffnung« titelt das Konzert
für Gesang, Cello und Orgel. Das
Programm vereint Werke aus Ba-
rock, Klassik und Romantik, von
geistlichen Arien über deutsches
Kunstlied bis zur Oper.

Das Konzert ist der Auftakt
einer engen Zusammenarbeit der
Johannes-Kirchengemeinde mit
Lara Venghaus. Die in Detmold le-
bende Sopranistin wird künftig
etwa viermal im Jahr Konzerte in
der Johanneskirche geben. Neben
erfahrenen Musikern sollen auch
junge Talente – zum Beispiel Mu-
sikstudenten – die Chance be-
kommen, ihr Können öffentlich zu
zeigen. Gemeinsame Projekte mit
Sängern und Musikern aus der
Gemeinde sind ebenfalls geplant.
Das Konzert beginnt an diesem
Sonntag um 18 Uhr. Neben Lara
Venghaus ist auch der Cellist Pe-
ter Schneider zu hören, den Kon-
zertreisen schon bis nach Japan
führten. Beide Musiker werden
von Dr. Michael Hoyer an der Or-
gel begleitet. Hoyer leitet seit 1980
das Hochschulorchester Bielefeld.
Der Eintritt ist frei; um eine Spen-
de wird gebeten. 


